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1500 Euro Schaden
durch Schmierereien

Neustadt – Mit vier großen „Frage-
zeichen“ besprühten Unbekannte
eine Hausmauer in der Goethestraße.
Die Schmierfinken waren in der
Nacht von Sonntag auf Montag tätig
und hinterließen etwa zwei Meter
große schwarze Satzzeichen an der
weißen Wand. Der dabei entstande-
ne Schaden wird auf 1500 Euro ge-
schätzt. Hinweise erbittet die Polizei
Neustadt. pinec

Faustschlag nach
Trennung

Neustadt – Nachdem sich ein
19-Jähriger von seiner Freundin ge-
trennt hatte, wollte ihn diese ge-
meinsam mit zwei Bekannten am
Samstagabend zur Rede stellen. Die
verbale Auseinandersetzung münde-
te in einen Streit, bei dem der 19-Jäh-
rige einen Faustschlag ins Gesicht
bekam. Hierbei wurde er am Unter-
kiefer verletzt und musste ärztlich
versorgt werden. Gegen den 18-jähri-
gen Tatverdächtigen wird wegen
Körperverletzung ermittelt. pinec

Vortrag zur
Muppberg-Geschichte
Neustadt – „Archäologie rund um
den Muppberg – Das Neustadt-Son-
neberger Becken in vorgeschichtli-
cher Zeit“ lautet der Titel eines Vor-
trages von Philipp Schinkel M.A., In-
stitut für Fränkische Landesgeschich-
te der Universitäten Bamberg und
Bayreuth. Der Vortrag befasst sich
mit der Entwicklung des Gebietes
und seines Umlandes in verschiede-
nen vorgeschichtlichen Epochen. Es
werden archäologische Fundstücke
gezeigt und die Forschungen der letz-
ten Jahre vorgestellt. Außerdem gibt
es einen Ausblick zum aktuellen For-
schungsprojekt. Der Vortrag startet
am Donnerstag, 15. Oktober, um
19 Uhr in der kultur.werk.stadt. An-
meldungen werden über die VHS Co-
burg/Außenstelle Neustadt unter
09568/81145 erbeten. pet

Termine in Neustadt

Heute

Feste & Märkte

Stadt: 8 bis 13 Uhr Wochenmarkt, Lin-
denstraße, Parkplatz.

Ausstellung

Museum der Deutschen Spielzeugindus-
trie: Sonderausstellung „Künstlerpup-
pen: Die 30ste“ (bis 1.11.), Di. bis So.
und feiertags 10 bis 17 Uhr.

Freizeit & Sport

TBVfL: 19.15 Uhr präventive Ausdauer-
schulung, Haltung & Bewegung und
Ganzkörpertraining, Turnhalle.
VdK-Ortsverband: 17 bis 18.30 Uhr
Smartphonehilfe für jedermann, AWO-
Treff Teddybär.

Kirche

Kirchengemeindehaus Schillerstraße:
9.30 Uhr Gymnastik für Seniorinnen, 15
Uhr 8-Uhr-Runde.

Sonstiges

Schulfreunde 1942: 14.30 Uhr Treffen,
Stadtcafé.
Schulentlassene 1966: 19 Uhr Treffen,
Gaststätte Altes Brauhaus.

Vereine, Rat & Tat

Caritasverband: 9 bis 12 Uhr Schuldner-
beratung, Infos unter 09561/8144-32,
Familienzentrum amSchützenplatz.

Morgen

Vereine, Rat & Tat

Diakonisches Werk, Erziehungs- und Fa-
milienberatung: 9 bis 11 Uhr Sprech-
stunde nach Vereinbarung (Telefon
09561/2771-733), Familienzentrum.

Ab November
neue Pfarrerin
in Haarbrücken

Haarbrücken – Pfarrerin Nadine
Schneider verstärkt den Dekanatsbe-
zirk Coburg und wird ab dem 1. No-
vember in Haarbrücken eingesetzt.
Die 36-jährige
Theologin
nimmt die Ver-
tretung der
Pfarrstelle
Haarbrücken-
Ketschenbach-
Thann im Rah-
men eines hal-
ben Dienstver-
hältnisses
wahr. Ihre
Schwerpunkte
werden in den Bereichen Gottes-
dienst, Kasualien und Seelsorge lie-
gen. Die Pfarramtsführung bleibt bei
Pfarrer Michael Meyer zu Hörste von
der Kirchengemeinde St. Georg. Pfar-
rerin Schneider wechselt aus dem
Dekanatsbezirk Weiden nach Neu-
stadt und bezieht das Haarbrücker
Pfarrhaus. Ihre Vorstellung nimmt
Dekan Stefan Kirchberger im Gottes-
dienst am Sonntag, 8. November, um
10 Uhr in Haarbrücken vor. Nach ei-
ner Phase der gesundheitlichen Re-
generation bereite sich die Pfarrerin
mit Freude auf ihren Dienst vor. Ihre
Freizeit verbringe sie mit Spaziergän-
gen, Lesen, Handarbeiten und Ma-
len. Pfarrerin Zwölfer, deren Vertre-
tungsdienst endet, wird am 25. Ok-
tober verabschiedet. pet

Nadine Schneider

Erfolgreiche Europa-Aktivitäten
Europa in drei Stufen:
Durch anhaltendes
Engagement ist es der
Stadt gelungen, eine
weitere Ehrung des
Europarates zu erhalten.

Von Peter Tischer

Neustadt – Neustadt hat jüngst die
zweite Stufe der Europapreise er-
reicht, die vom Europarat verliehen
werden: Nach dem Europadiplom
weht seit Mai die Ehrenfahne über
dem Rathaus. „Das ist aber nicht das
Ende unserer Europa-Aktivitäten“,
kündigt Kulturbürgermeister Martin
Stingl an. „Wir haben den Einstieg in
die dritte Stufe mit dem Ziel Europa-
plakette bereits begonnen.“ Man
müsse jedoch mindestens zwei Jahre
warten, ehe man sich darum bewer-
be, erläutert Stingl.

Bei all diesen Aktivitäten spiele die
Arbeitsgemeinschaft beziehungswei-
se Städtefreundschaft „Neustadt in
Europa“ eine wesentliche Rolle. „Wir
waren natürlich all die Jahre schon
bei ‚Neustadt in Europa‘ engagiert,
doch nun sind wir in den Koordinie-
rungsausschuss aufgerückt“, freut
sich Stingl ob der Würdigung, wel-
che die Stadt dadurch erfahren hat.
Damit könne das Engagement in Be-
zug auf den europäischen Gedanken
noch stärker fortgeführt werden. „In
diesem Gremium sind nur eine
Handvoll Vertreter aus den 37 Mit-
gliedern manifestiert“, sagt der Kul-
turbürgermeister.

Der Sitz in diesem Ausschuss sei
auch aus touristischen Gründen
wichtig. Denn darin würden die Ver-
anstaltungen „Neustadt in Europa“

vergeben und geplant. „Das nächste
Event ist im Juni 2021 in Neustadt/
Holstein. Da ist die Herausforderung,
zu planen, ohne zu wissen, wie sich
Corona auswirkt“, erläutert Stingl.
„Verschieben geht nicht, da ja in den
Folgejahren auch schon andere Städ-
te den Zuschlag erhalten haben.
Bleibt also nur das Durchführen oder
die komplette Absage.“

Durch die Aktionen sollen Freund-
schaften über Stadt- und Landes-
grenzen hinaus gefördert werden.
„Daneben soll dies alles auch die hei-

mische Gastronomie sowie den Ein-
zelhandel fördern“, sagt der Kultur-
bürgermeister. „Die Arbeitsgemein-
schaft ist auf dem Gebiet des Frem-
denverkehrs die größte internationa-
le gemeindliche Werbegemeinschaft
unter dem Motto: Werben auf Ge-
genseitigkeit.“ Seit 1979 finden jähr-
liche Neustadt-Treffen statt. Neben
den Aktivitäten in der Arbeitsge-
meinschaft gibt es auch in der
kultur.werk.stadt regelmäßige Veran-
staltungen wie Lesungen und Aus-
stellungen zu dem Thema.

Erst vor KurzemhatKulturbürgermeisterMartin Stingl andenOrtseingangstafeln dasEuropadiplomangebracht. Nun
ist die Europafahne amNeustadter Rathaus dazugekommen. Foto: Tischer

Mehr als 600mal
Die Arbeitsgemeinschaft umfasst
37 Städte, Gemeinden und Orts-
teile mit dem Namen „Neustadt“
in acht mitteleuropäischen Län-
dern. Davon befinden sich 27
Städte in Deutschland, zwei in
Österreich, drei in Tschechien
sowie je eine in Ungarn, Polen,
den Niederlanden, der Slowakei
und Rumänien. Schätzungsweise
ist „Neustadt“ weltweit mehr als
600-mal namentlich vertreten.

Langes Warten zwischen Mitwitz und Neustadt
Die 90-Grad-Kurve vor
Wörlsdorf soll entschärft
werden. Das Bauamt
macht wenig Hoffnung auf
eine schnelle Lösung.

VonBianca Hennings

Neustadt/Mitwitz – Die Kronacher
SPD-Kreistagsfraktion rund um den
Mitwitzer Heinz Köhler will Bewe-
gung in den Ausbau der Staatsstra-
ßen 2208 und 2708 zwischen Mit-
witz und Neustadt bei Coburg brin-
gen. „Insbesondere die Strecke bei
Wörlsdorf ist für eine Staatsstraße ex-
trem schlecht ausgebaut. Sie wird
häufig überschwemmt, hat eine sehr
scharfe 90-Grad-Kurve und besitzt
keinen Radweg“, sagt Köhler. „Es ist
unverständlich, dass sich hier nichts

tut.“ Obwohl sich die Strecke seit
Jahren in der ersten Dringlichkeits-
stufe befinde, sei das Staatliche Bau-
amt über erste Planungen nicht hin-
ausgekommen. Dabei sei die Straße
viel befahren und werde auch inten-
siv von Radfahrern genutzt.

„Neustadt hat ebenfalls ein großes
Interesse am Ausbau der Strecke und
erst vor Kurzem gefordert, die Pla-
nungen zügig fertigzustellen“, unter-
streicht Neustadts Oberbürgermeis-
ter Frank Rebhan. Deshalb, so das Er-
gebnis eines Treffens der SPD-Politi-
ker, will man alle betroffenen Kom-
munen und die Landkreise Coburg
und Kronach zusammenbringen, um
mehr Druck zu machen. Die ur-
sprüngliche Straße sei 1945 durch die
deutsche Teilung durchbrochen und
die neue Verbindung nach Wörlsdorf
nur schlecht ausgebaut worden,
blickt Köhler zurück. „Eigentlich ist

klar, was zu machen ist: Die 90-Grad-
Kurve muss entschärft und die Straße
insgesamt höhergelegt werden, da-
mit sie nicht so anfällig für Über-
schwemmungen ist.“ Wichtig sei
auch ein durchgängiger Radweg.

Im Staatlichen Bauamt macht man
für eine schnelle Lösung gerade für
die 90-Grad-Kurve kurz vor Wörls-
dorf wenig Hoffnung. Der Ausbau
dieser Straße beschäftige das Bauamt
schon seit einigen Jahren, teilt Pres-
sesprecherin Sabrina Hörl mit. Der
Streckenabschnitt zwischen der Bun-
desstraße 4 (Neustadt bei Coburg)
und der Staatsstraße 2208 (Mitwitz)
sei in vier Bauabschnitte aufgeteilt:

St2708 vom Kreisel bei der B4
– Fürth am Berg (Bauabschnitt 1)

St2708 vom Kreisel bei der B4
– Fürth am Berg (Bauabschnitt 2)

St2708 Instandsetzung Fürth am
Berg–Wörlsdorf

St2708/2208 Ausbau östlich
Wörlsdorf (90-Grad-Kurve).

Die Instandsetzung Fürth am Berg-
Wörlsdorf kann laut Sabrina Hörl
wohl als Nächstes abgearbeitet wer-
den. Für den ersten Bauabschnitt
und den Ausbau östlich von Wörls-
dorf arbeite man gerade Vorentwürfe
aus. Im Hinblick auf Natur- und Was-
serschutz habe man es hier mit
schwierigen Fragen zu tun, ebenso
zwischen Fürth am Berg und Wörls-
dorf. Hier überlege man, zunächst
die Fahrbahndecke zu sanieren.

Der Kronach-Lichtenfelser Land-
tagsabgeordnete Jürgen Baumgärt-
ner ist verkehrspolitischer Sprecher
der CSU-Landtagsfraktion. Zum Aus-
bau der Straße zwischen Mitwitz und
Neustadt sagt er: „Die Genossen
müssen sich keine Sorgen machen.
Die Straße wird innerhalb der nächs-
ten fünf Jahre angegangen.“

Langlebiges Flachdach
Mit der richtigen Planung ein Leben lang kein Ärger auf dem Dach

DER RUF DES Flachdaches als undicht
und kurzlebig hält sich seit den 50er-Jah-
ren hartnäckig. Das Fraunhofer Institut
bestätigt inzwischen genau das Gegenteil:
Ein Flachdach, das in der Ausführung als
Umkehrdach konzipiert wurde, verdop-
pelt seine Lebensdauer, da so die empfind-
liche Dachabdichtung vor mechanischer
Beanspruchung und Witterungseinflüssen
geschützt ist.

Das Umkehrdach ist absolut dicht, über-
durchschnittlich wärmegedämmt im
Winter und kühlend im Sommer sowie
wetterfest. Das spart über die Jahre enorme
Betriebs- und Reparaturkosten. Die
Dämmplatten sind nachhaltig, denn sie
können rückstandsfrei entfernt und somit
recycelt werden. djd

Ein gut gedämmtes Flachdach spart ein Hausle-
ben lang Reparatur- sowie Heizkosten.

Foto: djd/www.xps-spezialdaemmstoff.de

Lotto

Dachdecker

Frisöre

Gerüstbau

Parkett

Parkett, Kork, Laminat + Zubehör
Schleifmaschinenverleih

IHR DACH IN MEISTERHAND SEIT 1900

www.welsch-bedachungen.de ▪ 09561/29181 ▪ 96450 Coburg

Dacharbeiten aller Art
Aufdachdämmung
Dachklempnerarbeiten
Pflege & Wartung

Wohnraumdachfenster
Gründach
Fassadenverkleidungen
Schiefer

Ob steil, ob flach,
nimmWelsch vom

Fach!

STAHLGERÜSTBAU GMBH
Glender Str. 24, 96450 Coburg, Tel. 09561/85510

Fax 09561/855120, info@ermler-cbg.dewww.dachdeckerei-wunder.de · jutta-rieger@dachdeckerei-wunder.de

Friedrich-Rückert-Str. 79 · 96450 Coburg
Tel.: 09561/53068

Angela Rutkowsky

Weiherstraße 9
Coburg-Lützelbuch
0 95 61 / 2 85 48

Heimservice
01 72 / 8 20 37 33

Callenberger Str. 16 a · 96450 Coburg
www.lotto-woehner.de

Lotto am Samstag, GlücksSpirale: Samstag 19.00 Uhr
Lotto am Mittwoch: Mittwoch 18.30 Uhr
KENO: täglich 19.00 Uhr
Fußball-Toto 13er-Wette (variabel): Samstag 15.00 Uhr
Toto-Auswahlwette: Samstag 13.00 Uhr
ODDSET-Sportwetten: variabel Spielteilnahme ab 18 J.An
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Öffnungszeiten
Mo.–Sa.

8.00–19.00 Uhr
09561/95213
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rn Callenberger Str. 16 a · 96450 Coburg

Gesucht – Gefunden
Schnell und erfolgreich mit einer Anzeige in Ihrer Zeitung.

ANZEIGE

BRANCHEN-SPEZIAL
Hier finden Sie die passenden Profis.

Jede Woche NEU!


